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0    Einführung in die Grundlagen der Fertigungstechnik 

 
 

Fertigung ist Wertschöpfung, da mit jedem Fortschritt der Wert des Produktes erhöht 
wird.  
Die einzelnen Schritte müssen nicht an einem Ort (Werkhalle) realisiert werden 

              

Unternehmen, die bestehen wollen müssen         

 

erwirtschaften.  
 
Eine Wertschöpfung ist nur erreichbar, wenn die Zielgrößen bezüglich: 
 

 

 

 

 

 

 

 

stimmen. 

 

 

Sind die Zielgrößen erreicht   
 

 

Bild  Zielstellung der Fertigung  

 

 
 

Bild Produktionsprozess /13/ 
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Bild Aufgaben der Fertigungstechnik /1/ 

 

 
 

Bild Einteilung der Fertigungsverfahren nach DIN 8580 
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I    Urformen 
 

Grundlagen des Gießen 

 
 

Bild: Abkühlschaubilder /3/ 

    1 bei sehr langsamer und 2 bei scheller Abkühlung 

    G Gieß-; S Schmelz-; R Raumtemperatur, 

    Δ Unterkühlung der Schmelze 

 

 
 

Bild: Keimzahl und Kristallisationsgeschwindigkeit in Abhängigkeit von der Unterkühlung /3/ 
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Bild: Abkühlschaubild für Aluminium (Kokillenguss) /3/ 

    G = 740C Gießtemperatur   t0 Beginn Abguss 

    L = 660C Liquidus- bzw. Schmelztemp. t1 Beginn Erstarrung 

    A  Auspacktemperatur   t2 Ende Erstarrung 

    'R  Raumtemperatur    t3 Beginn Auspacken 

    L hängt von Legierung ab, reines Al = 730°C! 

 

 
 

 

Bild: Abhängigkeit des spezifischen Volumens von Gusswerkstoffen von der Temperatur /3/ 

    VE flüssige und Erstarrungsschwindung 

    VK kubische Schwindung 

    VG = VE + VK gesamte Volumenkontraktion (Lunkerung) 

t0=0 t1 t2 t3  
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Bild: Lunkerarten an Quaderproben /3/ 

    1 Außenlunker; 2 Innenlunker; 3 Mikrolunker 

    4 Kubische Schwindung; 5 Einfallstellen 

 


